
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leser,

es ist viel in Bewegung im 
Märkischen Viertel. Die ge-
planten Neubauten sorgen für 
Gesprächsstoff  und auch Un-
ruhe. Befürchtungen werden 
ausgesprochen. Und man muss 
diese Sorgen ernst nehmen. Das 
Märkische Viertel ist bereits 
ein sehr verdichteter Wohnbe-
reich. Wenn Planungen für wei-
tere Wohnbebauung anstehen, 
muss man diese vor Ort mit 
den Menschen besprechen und 
die „Altmieter“ mitnehmen. Ob 
das beim Bau der Flüchtlingsun-
terkunft gelingt darf bezweifelt 
werden. Letztlich hat die GE-
SOBAU vom Eigentümer – dem 
Land Berlin vertreten durch den 
Senat – den Auftrag bekommen, 
eine entsprechende Unterkunft 
zu bauen. Der Bezirk und die 
örtliche Politik waren nicht 
eingebunden und müssen nun 
schauen, wie sie mit der Situ-
ation umgehen. Es gibt sicher 
bessere Ideen, als eine Flücht-
lingsunterkunft mitten in den 
Senftenberger Ring zu bauen. 
Den Menschen, die auf unsere 
Hilfe angewiesen sind, dürfte 
das zu Recht egal sein. Sie sind 
vor Krieg und Elend gefl üchtet. 
Der Kiezkurier berichtet auch 
diesmal wieder über viele The-
men rund um unser MV. Ich 
wünsche Ihnen viel Spaß beim 
Lesen

Ihr

Michael Dietmann
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KiezKurier MV
Vorwort Parkraumbewirtschaftung im MV

Im Märkischen Viertel ist die 
Nachfrage nach Parkplätzen höher 
als das Angebot. Tagsüber, wenn 
zum Beispiel die Geschäfte und 
Arztpraxen geöff net haben, ist 
die Suche nach 
P a r k p l ä t z e n 
fast vergebens. 
Auch in den 
Abendstunden 
oder am Wo-
chenende sind 
freie Plätze 
M a n g e l w a r e , 
da häufi g noch 
N i c h t m i e t e r 
ihre Fahrzeuge 
abstellen (zum 
Beispiel Klein-
transporter am 
M ö b e l w e g ) . 
Ste l lp latzf lä -
chen für Fahr-
zeuge werden 
für die GESO-
BAU im MV von Jahr zu Jahr mehr 
zu einem Problem.

Nun will sich die GESOBAU der 
Parkplatzsituation annehmen und 
das Thema durch eine Parkraum-

bewirtschaftung lösen (siehe Bild). 
Zum einen kann damit das wilde 
Parken sowie das Verstellen von 
Feuerwehrzufahrten durch Unbe-
fugte bzw. Nichtmieter verhindert 

werden. Zum anderen ergibt sich 
für die unmittelbaren Bewohner 
ein Gewinn, wenn ein eigener an-
gemieteter Parkplatz zur Verfü-
gung steht. Aber sicher kann das 

auch zum Problem werden, wenn 
nicht alle Wünsche erfüllt werden 
können oder mehr als ein Fahrzeug 
existiert. Unterdessen ist die Aus-
schreibung für Schrankenanlagen 

jedoch bereits 
für das gesamte 
MV erfolgt.

Die GESO-
BAU sieht in der 
gezielten Par-
kraumbewirt-
schaftung eine 
k o n s e q u e n t e 
Fortsetzung ih-
rer Gesamtmo-
dernisierungs-
strategie. Eine 
Umsetzung der 
P a r k r a u m b e -
wirtschaftung 
aller Stellfl ä-
chen ist für die 
Jahre 2017/18 
vorgesehen.

Die betroff enen Anwohner wer-
den zum gegebenen Zeitpunkt von 
der GESOBAU schriftlich infor-
miert.

Wolfgang Weichert

Rot-Rot-Grün legt Axt an soziale Balance im MV
Dietmann fordert Senat zur Umkehr auf!

Die wachsende Stadt bestimmt 
die politische Diskussion in den 
letzten Jahren. Der immense Zu-
zug von Menschen nach Berlin 
bleibt natürlich nicht ohne Folgen 
für die Infrastruktur und insbe-
sondere die Wohnungssituation 
in Berlin. Daher hat die neue rot-
rot-grüne Koalition sich in ihrem 
Koalitionsvertrag darauf verstän-
digt, dass Wohnungen im Bestand 
der städtischen Wohnungsbau-
gesellschaften, für die eine Neu-
vermietung stattfi ndet, zu 60% 
an Haushalte mit Wohnberechti-
gungsschein vergeben werden sol-
len. Das ist gut gemeint, hat aber 
zur Folge, dass de facto nur noch 
einkommensschwache Bewoh-
ner zuziehen und sich die Sozial-
struktur massiv verändern wird. 
Bereits in den 90er Jahren hatte 
die sogenannte Fehlbelegungsab-

gabe eine ähnliche Wirkung. Die 
Folgen sind bis heute zu spüren. 
In den Jahren, da die GESOBAU 
genau an diesen Personenkreis 
vermietet hat, hat sich in diesen 
Wohnquartieren die Problemla-
ge verschärft. Im Sozialatlas ist 
diese Entwicklung abzulesen. Die 
Kinderarmut ist – leider – massiv 
angestiegen. Alles als eine Fol-
ge einer einseitigen Vermietung. 
Spätestens mit der Komplettsa-
nierung des MV ist die GESOBAU 
von dieser Praxis abgewichen 
und hat damit erste Erfolge zu 
verzeichnen gehabt. Jetzt droht 
durch die Zwangsmaßnahme der 
Linken-Senatorin Lompscher und 
des rot-rot-grünen Senats ein 
empfi ndlicher Rückfall. „Diese 
angedachte Vermietungspraxis 
wird die Sozialstruktur nachhal-
tig negativ beeinfl ussen. Ich habe 

daher Frau Senatorin Lompscher 
angeschrieben, und auf die Pro-
blemlage aufmerksam gemacht 
und gefordert, von diesem Vorha-
ben im MV Abstand zu nehmen“, 
so der Wahlkreisabgeordnete 
des MV Michael Dietmann. Und 
weiter: „Mir bereitet diese Pla-
nung wirklich Sorgen. Abgesehen 
davon braucht man dann auch 
neue Schulen und Kitas, da meist 
kinderreiche Familien zuziehen. 
Damit kann man nicht den Bezirk 
allein lassen !“ Auch bei der GE-
SOBAU sieht man diese Entwick-
lung kritisch und versucht, auf die 
besondere Situation des MV hin-
zuweisen. Es bleibt zu hoff en, dass 
noch einmal Bewegung in diese 
Frage kommt und die Fehler der 
Vergangenheit nicht wiederholt 
werden! 

NG

Märkische Viertel
Konzept Parkraumbewirtschaftung

Baubeginn 2. Halbjahr 2016: 873

Baubeginn 1. Halbjahr 2017: 2.034

Baubeginn 2. Halbjahr 2017: 2.232

Baubeginn 1. Halbjahr 2018: 619
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Finanzierung der 
Jugendverkehrsschule MV sicherstellen

Zu einem Runden Tisch hat sich 
Bezirksstadtrat Tobias Dollase mit 
Verantwortlichen für Verkehrssi-
cherheit in der Jugendverkehrs-
schule im Mär-
kischen Viertel 
getroff en. Einig-
keit bestand bei 
allen Teilnehmern 
darin, dass für jün-
gere Kinder Ver-
kehrserziehung 
angesichts hoher 
Unfallzahlen auf 
der Straße un-
verändert große 
Bedeutung hat. 
Dollase sicherte dem Präventions-
beauftragten der Polizei in Rei-
nickendorf, Marcus Heese, allen 
Polizeibeamten sowie den Mitar-
beitern der Jugendverkehrsschule 

und der Landesverkehrswacht sei-
ne Unterstützung zu. Dollase lobte 
den Einsatz aller Beteiligten als 
beispielhaft. 

Kritisch äußerten sich die Teil-
nehmer des Runden Tisches zur 
personellen Ausstattung in den 
Verkehrsschulen. Der Bezirksstadt-
rat will sich dafür einsetzen, dass 

die Engpässe behoben werden. 
Dollase äußerte die Hoff nung, dass 
sich hier außerdem zusätzliche eh-
renamtliche Helfer, zum Beispiel 

Eltern, für die Unter-
stützung zur Verfü-
gung stellen. 

Jedes Jahr lernen 
rund 16.000 Kinder in 
den zwei Jugendver-
kehrsschulen in Rei-
nickendorf richtiges 
Verhalten im Verkehr. 
Dollase zeigte sich 
vom ehrenamtlichen 
Engagement der 
Schülerlotsen be-

geistert. „In Reinickendorf ist die 
Anzahl von Schülerlotsen mit 150 
berlinweit so hoch wie nirgendwo, 
das ist hervorragend“ sagte er.  

UG

„Viertel Meile“
Einladung zum Spaziergang

Pünktlich zum traditionellen 
Frühjahrsputz lädt die CDU Mär-
kisches Viertel interessierte An-
wohnerinnen und Anwohner dazu 
ein, an der ersten „Viertel Meile“ 
teilzunehmen. Gemeinsam mit 
Ihnen möchten wir unseren Kiez 
erkunden. Dabei wollen wir ver-
besserungswürdige Orte ausma-
chen, um sie im Nachgang an die 
Veranstaltung dem Bezirksamt 

Reinickendorf zu melden. Ziel ist 
es, unseren Kiez nachhaltig zu ver-
schönern und voranzutreiben.

Treff punkt: 

01.04.2017 um 11:00 Uhr
Vor dem Hotel Rheinsberg, Fins-
terwalderstraße 64, 13435 Berlin
Kontakt: Niklas Graßelt
E-Mail: grasselt@cdu-im-mv.de
Tel.: 0176 628 624 02

Trattoria Isola Verde
Gorkistr. 206 · 13437 Berlin Wittenau · Tel. 030 / 414 54 71

Wechselnde wöchentliche Spezialitäten
Extraraum für Veranstaltungen · Spielmöglichkeiten für Kinder (im Sommer)

Schiano@t-online.de · www.isolaverde.de

Wir bitten um rechtzeitige Reservierung: 030 / 414 54 71. Mehr zu unseren nächsten Veranstaltungen
von Oktober bis Dezember fi nden Sie regelmäßig auf unserer Website www.isolaverde.de
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2. April
13-18 Uhr

Das Märkische Viertel im Umbruch
Es wird in den nächsten Jahren 
viele bauliche Veränderungen so-
wie Erneuerungen geben, neue Be-
wohner werden dazukommen. 

Neben dem neu entstehen-
den Flüchtlingswohnhaus und 
der Veränderung der Parkhäuser 
am Möbelweg ( siehe gesonderte 
Berichte ) wird vor allem das Ein-
kaufszentrum am Wilhelmsruher 
Damm / Senftenberger Ring sa-
niert und verändert. Es soll sich 
zur attraktivsten Einzelhandels- 
und Dienstleistungsdestination 
im Norden von Berlin entwickeln. 
Die Planungen für die Umgestal-
tung sind derzeit im vollen Gang. 
So richtig losgehen wird es aber 
erst 2018. Über die Planungen und 
angedachten Veränderungen wird 
der KK weiter berichten.

Die GESOBAU hatte vor ge-
raumer Zeit das ehemalige Grund-
stück der Bettina-von-Arnim-
Schule am Senftenberger Ring 45 
erworben, um dort Wohnungen zu 
errichten. Aufgrund der damaligen 
Situation am Wohnungsmarkt wur-
den diese Planungen aber zunächst 
nicht weiter verfolgt. Stattdessen 
wurde die Fläche des ehemaligen 
Schulgrundstücks für 10 Jahre ver-
pachtet, um 40 Hobbygärtnern die 
Möglichkeit zu geben, das Gelände 
zu bewirtschaften.

Nach Ablauf des Pachtvertrages 
(ca. 2020) will man die Nachbar-
schaftsgärten umsiedeln, um auf 
dem Gelände und Nachbargrund-
stück (ADAC-Hubschrauberlande-
platz) einen weiteren Standortfür 
Wohnungsbau bis zum Mittelfeld-

becken zu ermöglichen.
Derzeit schon im Bau ist eine 

neue Kindertagesstätte am Senf-
tenberger Ring. Eine weitere Kita 
soll auf dem Gelände des Thomas-
Mann-Gymnasiums errichtet wer-
den.

Auf der Fläche der Märkischen 
Grundschule (Europaschule) ist 
eine Schulerweiterung geplant und 
die Sanierung der unansehnlichen 
Aussenfassade der Turnhalle.

Es bleibt zu hoff en, dass auch der 
ehemalige Supermarkt im Senften-
berger Ring wieder eröff net wird. 
Die zur Zeit leer stehenden Räum-
lichkeiten mit den Schmierereien 
an Wänden und Fensterscheiben 
sind doch sehr unansehnlich.

Wolfgang Weichert

Grünanlage Mittelfeldbecken
Immer wieder kommt es vor, dass 
die CDU Märkisches Viertel auf 
die Situation im Mit-
telfeldbecken ange-
sprochen wird. Dreck, 
stinkende Gräben im 
Sommer, fehlende und 
beschmierte Bänke 
und vieles mehr geben 
Anlass zu Beschwer-
den. Schon im letzten 
Jahr hatte der CDU 
Ortsverband damals 
im Rahmen der Früh-
jahrsputzaktion von 
Bürgermeister Balzer 
das Areal gesäubert 
und auf etliche Ver-
besserungen gedrungen, die auch 
umgesetzt wurden. Neue Müllei-

mer und die Überarbeitung der 
Bänke waren das Resultat. Aber 

noch immer ist die Situation stark 
verbesserungsbedürftig. Daher 

hat der MV Abgeordnete Michael 
Dietmann die neue, zuständige 

Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt zu 
einem Rundgang und 
der Besprechung der 
Probleme eingeladen. 
Zusammen haben sie 
über mögliche Maß-
nahmen und Verbes-
serungen gesprochen 
und einen Katalog 
von Fragen und Ideen 
aufgestellt, die jetzt 
gemeinsam abgear-
beitet werden. Denn 
beide waren sich ei-
nig, hier muss etwas 

getan werden! 
NG

Große 
Fahrrad-Rallye

Am 14. Mai 2017 ist es wieder so 
weit. Der TSV Berlin 1896 e.V. 
veranstaltet seine Große-Fahrrad 
Rallye quer durch den Fuchsbezirk. 
Insgesamt stehen 38 km für die 
ganze Familie auf dem Programm. 
Und dabei geht es nicht um die 
Zeit, sondern ums Mitmachen 
und Bewegen ! Von 11-18 Uhr gibt 
es ein buntes Rahmenprogramm 
mit Hüpfburg, Kinderschminken, 
Spiel und Spaß in der Familien-
farm Lübars. Für die Radler geht es 
zwischen 11 und 12 Uhr los. Dafür 
ist ein Startgeld zu entrichten, die 
Teilnahme am Rahmenprogramm 
ist kostenlos. 

NG

Ihre Anlaufstelle im MV!

Wenn Sie etwas verkaufen, kaufen 
oder reparieren möchten!

• Ankauf von Smartphone, Handy, 
Konsole, Spiele, Zubehör, Laptop, 
usw.

• Reparaturannahmen für defekte 
iPhone, Samsung, Laptop, Tablet, 
usw.

• Verkauf von geprüften Gebraucht-
waren mit 12 Monaten Funktions-
garantie

• Verkauf von neuem Zubehör
• Mobilfunkverträge mit oder ohne 

Smartphone

Eichhorster Weg 17

13435 Berlin

Tel.: 030/473 93 560

E-Mail: info@mv-elektromarkt.de

Öff nungszeiten: 

Montag-Freitag: 11:00 Uhr – 18:30 Uhr

Samstag: 11:00 Uhr – 16:00 Uhr
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Der Ortsverband der CDU Mär-
kisches Viertel hat einen neuen 
Vorstand gewählt. 
Michael Dietmann 
(MdA) wurde er-
neut mit einem 
einstimmigen Er-
gebnis als Vorsit-
zender bestätigt.

„Das Jahr 2017 
steht ganz und gar 
im Zeichen des 
Bundestagswahl-
kampfes. Wir wer-
den auch in diesem 
Jahr die größt-
möglichen An-
strengungen und 
Bemühungen auf-
bringen, um die Menschen von un-
serer Politik zu überzeugen“, sagte 
Michael Dietmann im Rahmen der 

Jahreshauptversammlung.
Komplettiert wird der Vorstand 

von den beiden stellvertretenden 
Ortsvorsitzenden Wolfgang Wei-
chert und Niklas Graßelt. Schatz-

meisterin bleibt weiterhin Andrea 
Blankenburg. Olaf Schmidt wurde 

zum Schriftfüh-
rer gewählt und 
MateaKrolo zur 
Mitgliederbeauf-
tragten des Orts-
verbandes. Bettina 
Blankenburg, Sven 
Blankenburg-Cy-
bulski, Wolfgang 
Päßler und Hans-
Joachim Schlürike 
werden den Vor-
stand als Beisitzer 
vervollständigen.

Der Ortsverband 
der CDU Mär-
kisches Viertel ist 

einer von 10 Ortsverbänden der 
CDU Reinickendorf.

Niklas Graßelt

Parkhaus wird zum Wohnhaus

Steff el setzt 
sich für 

U-8 ins MV ein
Große Unterstützung erfährt der 
CDU-Ortsverband Märkisches 
Viertel durch den CDU Bundes-
tagsabgeordneten für Reinicken-
dorf Frank Steff el.

In einem Brief an den Re-
gierenden Bürgermeister Michael 
Müller (SPD) hat Frank Steff el ihn 
aufgefordert, den Ausbau der U-8 
ins Märkische Viertel umzusetzen.

Der Haushaltsüberschuss Berli-
ns von ca. 1,25 Milliarden Euro gibt 
dafür ausreichend Möglichkeiten. 
Es wäre eine gute Gelegenheit, 
dass der Regierende Bürgermeis-
ter sein Wort hält und den Ausbau 
der U-8 auf den Weg bringt, so wie 
er dies vor der Wahl – bei entspre-
chender Haushaltslage, die jetzt 
vorhanden ist – angekündigt hat.

Wolfgang Weichert

Dietmann erneut Vorsitzender

Wie die GESOBAU mitteilt, wird in 
2017/18 das Parkhaus Finsterwalder 
Str. 102 A abgerissen  und durch 
ein 8-geschossiges 
Wohnhaus ersetzt. 
Des Weiteren wird 
die Wohnanlage im 
Umfeld neu gestal-
tet. Der Wahlkreisab-
geordnete des MV, 
Michael Dietmann, 
hat sich Mitte Janu-
ar 2017 mit einigen 
betroff enen Mietern 
vor Ort getroff en 
und über das Vor-
haben gesprochen 
sowie Fragen aufge-
nommen.

Als erstes soll das Parkhaus am 
Senftenberger Ring 42 abgerissen 
und durch eine neues, größeres er-

setzt werden. Das neue Parkhaus 
hat ca. 480 Stellplätze, soll bis 
März 2018 wiedererrichtet sein und 

Platz für alle Mieter der jetzigen 
Parkhäuser bieten. Danach erfolgt 
dann der Abriss des Parkhauses 

in der Finsterwalder Straße 2, um 
dort die 80 neuen Wohnungen zu 
bauen.Während der Bauzeit wer-

den die restlichen 
freien Kapazitäten 
im 2. Parkhaus aus-
gelastet. Durch die 
beabsichtigte Par-
kraumbewirtschaf-
tung hoff t die GE-
SOBAU, für jeden 
Mieter vorüberge-
hend eine Lösung 
zu fi nden.

Die Gesobau hat 
zugesagt, die di-
rekten  Anwohner 
im engen Dialog 
über die bevorste-

henden Baumaßnahmen zu infor-
mieren.

Wolfgang Weichert

Michael Dietmann

Für Sie vor Ort.

Ihr Abgeordneter für das Märkische Viertel und Lübars

wahlkreis@michaeldietmann.de

Wahlkreisbüro Michael Dietmann
Oraniendamm 68
13469 Berlin

Telefon (030) 4039 5796
Telefax (030) 4039 5797

Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin
Stellvertretender Vorsitzender der CDU-Fraktion

Kontakt:

Präsent im MV
Am 22. April 2017 steht die CDU 
MV zwischen 10 – 12 Uhr auf dem 
Brunnenplatz im MV für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung. 
Ansprechpartner vor Ort sind der 
Vorsitzende der CDU MV und 
Wahlkreisabgeordnete des MV, 
Michael Dietmann, und der Be-
zirksverordnete des MV Wolfgang 
Weichert. Darüber hinaus sind 
auch weitere Vorstandsmitglieder 
vor Ort und freuen sich auf die 
Gespräche mit den Neumärkern. 
„Eine gute Gelegenheit zum Aus-
tausch. 

UG

Wahlkreisabgeordneter Dietmann vor Ort im Gespräch mit den 
Mietern
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Flüchtlingsunterkunft am Senftenberger Ring
Wie bereits aus den verschiedenen 
Medien sowie dem Info-Brief der 
GESOBAU und dem Bezirksamt 
Reinickendorf bekannt, werden 
am Senftenberger Ring 37/39 zwei 
Wohnhäuser zur Unterkunft für 
ca. 500 anerkannte Flüchtlinge er-
richtet. Die in modularer Bauweise 
erstellten Unterkünfte neben der 
Sporthalle an der Lauterbachschule 
sollen bis zum Jahresende fertig ge-
stellt und bezugsfähig sein.

Die Bebauung ist von der Berli-
ner Senatsverwaltung angeordnet 
und wird von der GESOBAU als 
Bauherr bis zur Fertigstellung ge-
leitet. Damit ist das zu anfangs als 
Flüchtlingsunterkunft vorgesehene 
Gelände des Sportzentrums an der 
Finsterwalder- /Quickborner Stra-
ße vom Tisch. 

Da die öff entlichen Wohnungs-
baugesellschaften, wie die GE-
SOBAU, vom Senat verpfl ichtet 
wurden, Gelände für Flüchtlingsun-
terkünfte zur Verfügung zu stellen, 
ist das Gelände am Senftenberger 
Ring ohne Beteiligung der Reini-

ckendorfer Politik bestimmt wor-
den. 

Wie schon seit Mitte Januar er-
sichtlich, ist das Gelände bereits 
eingezäunt. Es sind Baucontainer 
aufgestellt und es wurde damit be-
gonnen, Erdboden für das Funda-
ment auszuheben.

„Wir hätten uns gewünscht, dass 
diese Unterkunft nicht mitten ins 
MV gebaut wird. Leider konnten wir 
darauf keinerlei Einfl uss nehmen, 
da es eine Entscheidung der GESO-
BAU war. Wir werden die Baupha-
se, Suche nach einem geeigneten 
Betreiber und die anschließende 
Vermietung beobachten und eng 
begleiten“, so der MV Bezirksver-
ordnete Wolfgang Weichert..

In Informationstreff en, organi-
siert durch die GESOBAU und dem 
zuständigen SPD-Bezirksstadtrat, 
werden die Multiplikatoren, u. a. 
Vertreter von Schulen, Kitas, Sport-
vereinen, Kirchen, Bürgerinitiativen, 
der Wohnungsbaugenossenschaft 
und Vertreter des Stadtumbau 
West-Märkisches Viertel in unre-

gelmäßigen Abständen eingeladen 
und informiert.

In der BVV-Reinickendorf stellte 
der CDU-Bezirksverordnete Wolf-
gang Weichert einen Antrag ( Ersu-
chen ) zum Bauvorhabender Flücht-
lingswohnungen zu folgenden 
Punkten:

Die soziale Infrastruktur und 
öff entlichen Angebote ist an die 
wachsende Stadt anzupassen, wie 
z.B. die Schaff ung und Aufstockung 
von Kita-Angeboten, ausreichende 
Schulplätze, Ausbau der Jugend- 
und Freizeitstätten, Sicherung der 
ärztlichen Versorgung, besser An-
bindung des öff entlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV), wie u.a. die 
Verlängerung der U-Bahn Linie 8 
in das Märkische Viertel, Gewähr-
leisung der Sicherheit für die Be-
wohner, Aufstockung des Personals 
im Bürgerbüro des Fontanehauses 
sowie Wiedereröff nung des zzt. ge-
schlossenen Lebensmittel-Super-
marktes im unmittelbaren Umfeld 
der Flüchtlingsunterkunft.

Wolfgang Weichert

Surfen im MV
Im Märkischen Viertel kann ab 
sofort gesurft werden. Die GESO-
BAU hat zehn kostenfreie WLAN-
Hotspots im Norden Berlins frei-
geschaltet.

Das Märkische Viertel ist um 
einen weiteren GESOBAU-Service 
reicher: Märkerinnen und Märker, 
Freunde und Gäste können seit 
Mitte Dezember über das kosten-
lose „GESOBAU free Wi-Fi MV“ im 
Internet surfen. Das öff entliche 
WLAN-Netz ging als Weihnachts-
geschenk der GESOBAU AG an die 
Bewohner des Viertels im Norden 
Berlins online.

Die WLAN-Hotspots befi nden 
sich an Hauptverkehrspunkten und 
zentralen Plätzen im Märkischen 
Viertel, wie z.B. dem Märkischen 
Zentrum, dem Ribbeck-Haus und 
am Geschäftssitz der GESOBAU. 
Hier können Nutzer E-Mails lesen, 
Nachrichten posten oder Informa-
tionen im Netz recherchieren.

Benutzer können sich direkt, 
ohne vorherige Registrierung, 
Benutzernamen oder Passwort in 
das unverschlüsselte WLAN-Netz 
„GESOBAU free Wi-Fi MV“ ein-
wählen. Auf den mobilen Geräten 
erfolgt eine automatische Wei-
terleitung auf die Login-Seite mit 
den Nutzungsbedingungen. Nach 
Bestätigung ist das Gerät für das 
WLAN freigeschaltet und wählt 
sich automatisch innerhalb aller 
Hotspots im Märkischen Viertel 
in das „GESOBAU free Wi-Fi MV“ 
ein. Erst nach 24 Stunden müssen 
der Login und die Zustimmung zu 
den Nutzungsbedingungen erneut 
erfolgen. 

Niklas Grasselt

Neues Pfl egegesetz
Eine stärkere Orientierung an den 
Bedürfnissen, der Lebenssituation, 
den Beeinträchtigungen und Fähig-
keiten des einzelnen Menschen soll 
ein neues Begutachtungsverfahren 
und ein neuer Pfl egebedürftigkeits-
begriff  bewirken, die das Pfl egestär-
kungsgesetz II zum 1. Januar 2017 
eingeführt hat. Für interessierte 
Bürger gibt es an folgenden Adres-
sen Informationen zu diesem The-

ma. Es gibt die Möglichkeit sich 
über die Neuerungen des Gesetzes 
für Pfl egebedürftige Menschen zu 
informieren. Hierzu steht Ihnen der 
Stützpunkt, Wilhelmsruher Damm 
116, sowie das Selbsthilfe-und Stadt-
teilzentrum am Eichhorster Weg 
32 zur Verfügung. Ansprechpartne-
rinnen sind Frau Reiberg, sowie Frau 
Jänicke, diese sind auch unter der 
Tel.-Nr. 49872404 zu erreichen. H.S.

Sanierung der Oranienburger Straße
Eine der wichtigsten Ausfallstra-
ßen vom und ins Märkische Vier-
tel wird für mehr als 3 Jahre zum 
Engpass. Die Oranienburger Str. in 
Reinickendorf wird zwischen Tes-
senowstr. und Wittenauer Straße 
grundlegend erneuert. Die Stre-
cke ist 2,4 Km lang. Es ist eine Le-
bensader, die durch Reinickendorf 
führt, sagte Baustadträtin Katrin 
Schultze-Berndt von der Reini-
ckendorfer CDU bei der Präsen-
tation des Straßenbauvorhabens.  
Die Sanierung ist seit vielen Jah-
ren geplant. Ziel ist es, die Straße 
zu sanieren und in einen moder-
nen Zustand zu bringen. Die Ar-
beiten beginnen voraussichtlich 
Anfang April 2017 und dauern ca. 
bis Mitte 2020. Das Vorhaben ist 

in zehn Bauabschnitte aufgeteilt. 
Die Arbeiten werden gleichzeitig 
im Norden und im Süden begin-
nen. Für das Vorhaben stellt die 

Senatsfi nanzverwaltung dem Be-
zirk zehn Millionen Euro zur Ver-
fügung.  

H.Sch.

Warme Küche: Mo – Sa von 12 -22.00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 11.30 – 22.30 Uhr
Extraraum für Festlichkeiten bis 40 Personen
Alle Speisen auch außer Haus
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Sonderpreise für Flugziele

weltweit -

Vertretung aller renommierten

Reiseveranstalter z.B. TUI,

Neckermann, Alltours, Thomas

Cook, ITS, Meiers, Jahn-Reisen

u.v.m.

Ihr Spezialist für

Nordamerika und Ostasien

• Preisvergleiche für Pauschal-

reisen und Linienflüge per PC

• Flugtickets, Bahnfahrkarten

• Für Kurzentschlossene:

Kurzfristbörse - auch für

Kreuzfahrten

Reisebüro im MV

Wir nehmen uns Zeit
für Ihre Wünsche!

Geld sparen durch:

Treuenbrietzer Straße 36
13439 Berlin • im Tennis-Center
Tel: 415 10 08 • Fax: 415 80 97
e-mail: mvr-berlin@t-online.de

Internet: www.mvr-berlin.de
geöffnet: Montag bis Freitag 10-20 Uhr

Samstag 10-14 Uhr

Im Beisein von Bezirksbürger-
meister Frank Balzer (CDU) fand 
am 7. Februar auf der Feuerwa-
che der Festakt zum 45jährigen 
Gründungsjubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Wittenau statt. Die Frei-
willige Feuerwehr Wit-
tenau war die erste Frei-
willige Feuerwehr in der 
Bundesrepublik, die mit 
auf einer Berufswache 
unter einem Dach statio-
niert wurde.

Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer würdigte das 
Engagement der Feuerwehrleute: 

„Die Kameradinnen und Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
zeigen jederzeit einen vorbild-
lichen und hohen ehrenamtlichen 
Einsatz. Sie sorgen für eine erheb-

liche Entlastung der hauptamt-
lichen Kräfte. Dank ihnen steht der 
Berufsfeuerwehr immer eine wich-
tige Reserve für den alltäglichen 

Dienst und den Fall der Fälle zur 
Verfügung. 

Die Erfahrungen der letzten 45 
Jahre und die Tatsache, dass es 
mittlerweile alleine in Berlin 20 auf 
Berufswachen stationierte Frei-

willige Feuerwehren gibt, haben 
gezeigt, dass dieses Konzept sehr 
erfolgreich ist und sich das Modell 
durchgesetzt hat. Die Freiwillige 

Feuerwehr Wittenau ist 
damit Vorreiter für ganz 
Deutschland.

Ohne diesen vorbild-
lichen Einsatz für unse-
re Gesellschaft wäre die 
alltägliche Arbeit der 
Berliner Berufsfeuer-
wehren schwieriger und 
fordernder. Mein Dank 
gilt auch den Familien-
angehörigen der Feuer-

wehrleute: Deren Verständnis und 
Bereitschaft, auch mal zurückzu-
stehen, gibt den Frauen und Män-
nern der Freiwilligen Feuerwehr 
viel Rückenwind für ihr ehrenamt-
liches Engagement.“

45 Jahre Freiwillige Feuerwehr Wittenau: 
Vorreiter für ganz Deutschland

Neuer Vorstand bei der 
Jungen Union Reinickendorf

Auch die Junge Union 
Reinickendorf hat einen 
neuen Vorstand gewählt. 
Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurde Mar-
vin Schulz erneut zum 
Vorsitzenden gewählt. 
Ihm zur Seite stehen 
wie bisher auch Lisa Bu-
bert, Matea Krolo, Justin 
Schulz und der Bundes-
vorsitzende der Schüler 
Union Deutschlands 
Julius Gröhler. Ebenfalls 
im Amt bestätigt wurde 
der Schatzmeister Niklas 

Graßelt. Die Junge Union 
hat es sich insbesondere 
im kommenden Bun-
destagswahlkampf zur 
Aufgabe gemacht, die 
Interessen der Jugend-
lichen vor Ort zu vertre-
ten und das eigene Profi l 
weiter zu schärfen. „Wer 
Lust hat, bei uns mitzu-
machen, ist bei der JU 
Reinickendorf jederzeit 
herzlich willkommen“, so 
der neue und alte Vorsit-
zende Marvin Schulz.

M. Krolo

v.l.n.r. Niklas Graßelt, Justin Schulz, 
Marvin Schulz (Vorsitzender), Matea Krolo, Lisa Bubert, 
Julius Gröhler

Busanbindung an Lübars
Bis heute gibt es keine direkte 
Anbindung im öff entlichen Nah-
verkehr zwischen Lübars und dem 
MV. Daher setzen sich die CDU 
und der Lübarser Wahlkreisab-
geordnete Michael Dietmann für 
eine entsprechende Busverbin-
dung ein. Über der Stand der Dis-
kussionen hat sich der Kiezkurier 
mit Michael Dietmann unterhal-
ten:

KK: Sie sind in intensivem Aus-
tausch mit der BVG hinsichtlich 
einer Busverbindung. Wie ist der 
aktuelle Stand?

MD: Alle sind sich einig, dass die 
Busverbindung zwischen dem MV 

und Lübars eine gute Sache ist. 
Allerdings gehen die Meinungen, 
welcher Bus in welcher Linienfüh-
rung, diese Verbindung herstellen 
kann, noch auseinander. Die BVG 
favorisiert die Verlängerung der 
Teilfahrten der Buslinie 222, die al-
lerdings nicht direkt mit dem Mär-
kischen Zentrum verbunden wäre.

KK: Was heißt das konkret?
Das hinsichtlich der Endstelle 

im Süden noch keine endgültige 
Entscheidung getroff en wurde, 
die BVG jedoch die Tram-Endstel-
le Rosenthal-Nord bevorzugt. Da-
mit müßte man ein weiteres Mal 
umsteigen, um von Lübars ins MV 

oder andersrum zu gelangen. Das 
halte ich für falsch und habe das 
der BVG auch noch einmal schrift-
lich mitgeteilt. Die BVG hat dar-
aufhin zugesagt, noch einmal zu 
prüfen und „nun auch zentralere 
Orte im Märkischen Viertel“ als 
Endhaltestelle in Betracht zu zie-
hen..

KK: Wie sieht Ihr Vorschlag dazu 
aus?

Ich plädiere für eine Weiterfüh-
rung des X-21, der dann im Dorf 
eine Wende fahren kann und dann 
zu seinem bisherigen Haltepunkt 
an der Quickborner Straße wei-
terfährt. 

Steff el 
engagiert sich 
für Schutz von

Polizeibeamten
Mit zwei Meldungen hat der Bun-
destagsabgeordnete Frank Steff el 
zu Wort gemeldet.

Zum einen begrüßte er einen 
Gesetzesentwurf der Bundesre-
gierung, der härtere Strafe für 
Übergriff e gegen Polizeibeamte 
vorsieht (zur Presseerklärung: 
http://www.frank-steffel.de/ar-
tikel/steffel-begruesst-gesetzes-
vorstoss-zum-besseren-schutz-
von-polizisten-21-februar-2017).
Zum anderen wurde er in das Ku-
ratorium der Volker-Reitz-Stiftung 
gewählt, die den Namen eines 1996 
bei einer Verkehrskontrolle ermor-
deten Berliner Polizisten trägt. „Es 
ist mir eine große Ehre, als Kura-
toriumsmitglied einen Beitrag zur 
Arbeit der Stiftung zu leisten. Seit 
fast 20 Jahren unterstützt sie Poli-
zeibeamte und deren Angehörige, 
die bei ihrem täglichen Einsatz für 
uns verletzt oder zu Tode gekom-
men sind. Der Name Volker Reitz 
erinnert, wie gefährlich die Arbeit 
sein kann. Umso wichtiger ist es, 
alles für die Sicherheit unserer Po-
lizeibeamten zu tun, die mit immer 
größeren Gefahren konfrontiert 
sind und sie nach besten Kräften 
zu unterstützen, auch über ihren 
Einsatz hinaus“, so Frank Steff el zu 
seiner Berufung  

UG


